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Nachholbildung
Leporello „Vier Wege, ein Ziel — den Berufsabschluss nachholen“
Erwachsene ohne Erstausbildung sollen einen Berufsabschluss nachholen können. Damit die angeschlossenen Verbände ihre Mitglieder informieren können, hat Travail.Suisse ein Leporello zur Nachholbildung hergestellt. Das Leporello vermittelt die wichtigsten Informationen und ermutigt Interessierte, einen anerkannten Berufsabschluss zu erwerben.
Erwachsene ohne Erstausbildung verdienen markant weniger und sind eher auf staatliche Unterstützung angewiesen als Personen mit Berufsabschluss. Können diese Personen einen anerkannten Berufsabschluss erlangen, steigt nicht nur ihr Lohn, sie schützen sich auch vor Arbeitslosigkeit und laufen weniger in Gefahr, sozialhilfeabhängig zu werden. Vom Nachholen eines Berufsabschlusses profitiert auch die Gesellschaft, da die öffentliche Hand finanziell dauerhaft entlastet wird. Die Wirtschaft hingegen kann dem drohenden Mangel an qualifizierten Arbeitskräften begegnen, indem nicht nur Jugendliche, sondern auch Erwachsene eine Erstausbildung absolvieren. 
Verschiedene Wege zum Berufsabschluss 

Erwachsenen ohne anerkannten Berufsabschluss stehen heute verschiedene Wege offen, um ein Diplom zu erwerben. Erwachsene können eine Lehre absolvieren, die unter bestimmten Voraussetzungen verkürzt werden kann, oder sie nehmen die klassische Nachholbildung (nach Artikel 32 Berufsbildungsverordnung, vormals Artikel 41) in Angriff. Neu können sie in bestimmten Berufen auch Validierungsverfahren durchlaufen (Validierung von Bildungsleistungen) oder sie können anstelle einer drei- bis vierjährigen Lehre die zweijährige Attestlehre machen. Diese Möglichkeiten der Nachholbildung sollten vermehrt genutzt werden. Insbesondere sollten mehr Arbeitslose die Chance erhalten, während ihrer Arbeitslosigkeit eine anerkannte Ausbildung nachzuholen. Die im Arbeitslosenversicherungsgesetz bereits heute vorgesehenen Ausbildungszuschüsse müssen deshalb grosszügiger angewendet werden. Bei der Sozialhilfe und der Arbeitslosenversicherung muss die Ausbildung von Personen ohne Erstausbildung Vorrang vor der Eingliederung in den Arbeitsmarkt haben. 

Kantonale Umsetzung der Nachholbildung unterschiedlich

In den Kantonen ist das Bildungsangebot für Erwachsene ohne Berufsabschluss sehr unterschiedlich ausgestaltet. Im Zuge der Einführung der Validierungsverfahren haben sich einzelne Kantone darauf beschränkt, ein Eingangsportal einzurichten. Einige Kantone haben ein gemeinsames Angebot entwickelt und die Gelegenheit genutzt, den Internetauftritt für das gesamte Bildungsangebot neu zu gestalten. Andere wiederum führen regelmässige Informationsveranstaltungen durch und haben Informationsbroschüren neu aufgelegt. 
Travail.Suisse hat im letzten Jahr die angeschlossenen Verbände in den Regionen über die neuen Möglichkeiten in der Nachholbildung informiert. Dabei wurde wiederholt festgestellt, dass es an geeigneten Informationen für Interessierte fehlt. Dies hat Travail.Suisse veranlasst, ein eigenes Leporello zum Thema zu produzieren. Ein Exemplar liegt diesem Pressedienst bei.
Vier Wege eine Ziel — den Berufsabschluss nachholen

Wer sich dafür interessiert, einen Berufsabschluss nachzuholen, will in einem ersten Schritt wissen, welche Möglichkeiten er hat, was er tun muss und wo er Beratung und Unterstützung erhält. Das Leporello will diese ersten Fragen klären und Interessierte ermutigen, eine Ausbildung in Angriff zu nehmen. Es wurde in den drei Landessprachen sowie in Portugiesisch produziert und den angeschlossenen Verbänden Syna, Angestellte Schweiz, Hotel & Gastro Union und OCST zur Verfügung gestellt. Die Vertreter der Verbände vor Ort haben den direkten Zugang zu Erwachsenen, für die eine Nachholbildung in Frage kommt. Im persönlichen Kontakt können sie interessierte Mitglieder und Nichtmitglieder informieren, das Leporello abgeben und sie an die geeigneten Stellen weiterleiten.
Travail.Suisse will damit einen Beitrag leisten, um die Zielgruppen der Nachholbildung direkt anzusprechen. Letztlich soll mehr Erwachsenen ermöglicht werden, sich nachzuqualifizieren und die auf dem heutigen Arbeitsmarkt erforderlichen Diplome zu erlangen. 
Angela Zihler, Projektleiterin Berufsbildung. Travail.Suisse
Link zum Leporello: www.bildungsgewerkschaften.ch/downloads/TS_Flyer_Nachholbildung_D_print.pdf
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